
Der Bürgermeister Dr. Korsten erklärt, dass der Haushaltsbegleitantrag der AL-Fraktion vom 
19.11.2014 „Straßenbau Auf der Brede“ bereits in der 3. Sitzung des Bauausschusses am 
26.11.2014 beraten werden sollte, jedoch zu dem Zeitpunkt noch nicht bei der Verwaltung 
eingegangen war, sodass die Beratungen zu dem Haushaltsbegleitantrag mit Einverständnis der 
Mitglieder des Bauausschusses in die heutige Sitzung des Rates der Stadt verschoben worden ist. 
 
Daraufhin erläutert Herr Ebbinghaus kurz den Haushaltsbegleitantrag der AL-Fraktion und führt 
weiter aus, dass die Sanierung jährlich verschoben wird und der Zustand der Straße „Auf der 
Brede“ inzwischen in einem desolaten Zustand ist. Folglich beantragt Herr Ebbinghaus für die 
AL-Fraktion die Position 5.000060.700.300.11201 „Straßenbau Auf der Brede“ vorzuziehen. 
 
Hierauf antwortet Frau Gottlieb, dass aus Sicht des Fachbereichs Tiefbau folgende Straßen in 
einem schlechteren Zustand sind: 

- Bahnstraße (2016 als BauGB-Maßnahme geplant) 
- Kohlstraße (2017 als BauGB-Maßnahme geplant) 
- Dahlienstraße (2017 als KAG-Maßnahme geplant) 

 
Aufgrund dessen ist die Straßenbaumaßnahme auf der Brede erst für das Jahr 2018 geplant. Sie 
teilt mit, dass eine Straßenerneuerung, d.h. ein Vollausbau – deshalb auch nach KAG 
kostenpflichtig für die Grundstückseigentümer – vorgesehen ist. Die geschätzten Baukosten 
liegen bei ca. 400.000,- €. 
Herr Ebbinghaus erklärt, dass ein geplanter Vollausbau im Haushalt nicht ersichtlich ist. 
Dennoch weist Herr Ebbinghaus darauf hin, dass der Eigenanteil von 10 % aus Abschreibungen 
finanzierbar ist. 
 
Herr Barg führt an, dass in der Straße „Auf der Brede“ Schachtarbeiten durchgeführt worden und 
dabei teilweise Schäden entstanden sind. Folglich bittet Herr Barg die Verwaltung, die 
beauftragte Firma zu kontaktieren, um evtl. erforderliche Ausbesserungsmaßnahmen durchführen 
zu lassen. 
 
Herr Viebach bittet darum, dass die Verwaltung im ersten Bauausschuss im Jahr 2015 die 
geplanten Straßenunterhaltungsmaßnahmen vorstellt. Dieses wird von der Verwaltung 
zugesichert. 


